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L 333: 
2,5 Kilometer Querspange als Zukunftsverbindung für Eitorf

Seit mehr als 60 Jahren fordert die 
Eitorfer Politik einen grundlegen-
den Neu- bzw. Ausbau der L 333. 
Die heutige Situation im Siegtal 
ist nicht länger hinnehmbar: Rund 
14.000 Fahrzeuge nutzen täglich 
diese Hauptverkehrsachse, deren 
Fahrbahn für den heutigen Verkehr 
rund 2,5 Meter zu schmal ist. Die 
zahlreichen Unfallkreuze entlang der 
Strecke führen uns schmerzlich vor 
Augen, dass es dabei nicht nur um 
Verkehrsfluss, sondern vor allem um 
Sicherheit geht.
2021 haben alle 3 Kommunen, 
Hennef, Windeck und Eitorf eine 
Resolution in ihren Räten beschlos-
sen und den Masterplan gefordert. 
Diese Resolution hat Bürgermeister 

Rainer Viehof persönlich Herrn Ver-
kehrsminister Hendrik Wüst 2021 
übergeben.
Schon der frühere Wirtschaftsförderer 
des Rhein-Sieg-Kreises, Dr. Hermann 
Tengler, brachte die wirtschaftliche 
Bedeutung der Verkehrsanbindung 
auf den Punkt: „13 von 15 ansied-
lungswilligen Unternehmern ertei-
len Eitorf eine Absage, nachdem sie 
durch das Siegtal gefahren sind.“
Ein vollständiger Ausbau der be-
stehenden L 333 würde massive 
Eingriffe in das Siegtal entlang der 
Bahnstrecke erfordern. Deshalb 
setze ich mich bereits seit 1993 für 
eine andere Lösung ein: eine rund 
2,5 Kilometer lange Querspange von 
Eitorf-Bach zur B 8 und damit zur 

geplanten Ortsumgehung Uckerath.
Diese vergleichsweise kurze Neu-
baustrecke könnte einen entschei-
denden Unterschied machen. Sie 
würde das rund acht Kilometer lange 
Teilstück durch das Siegtal erheblich 
vom Durchgangsverkehr entlasten, 
die Verkehrssicherheit verbessern 
und Eitorf wesentlich besser an 
das überregionale Straßennetz an-
binden. Mit einer Verlängerung der 
A 560 bis Uckerath läge Eitorf über 
diese Verbindung künftig nur noch 
rund drei Kilometer von der Auto-
bahn entfernt.
Gerade jetzt besteht die Chance, 
diese jahrzehntealte Forderung 
endlich voranzubringen. Wenn die 
Umweltverträglichkeitsstudie für die 

Ortsumgehung Uckerath beginnt, 
muss auch die 2,5 Kilometer lange 
Querspange nach Eitorf in die Be-
trachtung aufgenommen werden.
Der entsprechende Antrag wird am 
10. November 2026 im Pla-
nungsausschuss beraten.
Diese 2,5 Kilometer neue L 333 
sind für Eitorf weit mehr als ein 
Straßenbauprojekt. Sie sind aktive 
Wirtschaftsförderung - für neue 
Unternehmensansiedlungen, für die 
Sicherung bestehender Betriebe und 
Arbeitsplätze und damit für die Zu-
kunft unseres Wirtschaftsstandortes.
Gemeinsam für Eitorf.
Ihr
Rainer Viehof
Bürgermeister

Informationen zum Blindgänger-Verdachtspunkt - 
- Bohrsondierungen im Siegpark

Aktualisierte Straßenliste
Weitere Vorgespräche zu einem 
möglichen Evakuierungsszenario am 

Sperrzone 500 m Stand: 06.10.2026

Hausnummern sortiert nach:

1. Am Eichelkamp 7-25 22-24

2. 3, 7 4-20

3. 1-5 2-12

4. Asbacher Straße 1-19 12

5. 0 2-8

6. 9-19 2-18

7. Bahnhofstraße 1-43 2-40

8. 0 2

9. Blumenweg 3-11 2-16

10. Brückenstraße 1-53 0

11. 1-7 2-16

12. 5-11 2-18

13. 0 2-14

14. 9-31 4-12

15. Gartenstraße 3-15 2-28

16. Goethestraße 1-29 4-18

17. Höhenstraße 1-33 2-36

18. Hospitalstraße 21-33 0

19. 39-57 0

20. Kirchstraße 0 2-8

21. 1, 5 2-6

22. 7 0

23. 1-15 4-10

24. Maibergstraße 5-27 2-34

25. Markt 1-21 4-20

26. Parkstraße 3-19 4-20

27. Parkweg 0 4-8

28. Posthof 3-7 2-6

29. Poststraße 3-21 4-18

30. 9-23 10-14

31. 11-17 2-18

32. Schulgasse 0 2

33. 5-81 2-84

ungerade Haus-Nrn. gerade Haus-Nrn.

Am Kapellenhof

Amselweg 

Auelswiese

Auf dem Erlenberg

Beckersgasse

Cäcilienstraße

Drosselweg

Eipstraße

Finkenweg

Kelterser Straße

Krauthof

Krewelstraße

Leienbergstraße

Schmidtgasse

Schoellerstraße

Siegstraße

Evakuierung 500m - Hausnummern 

20. Oktober 2026 oder 21. Oktober 
2026 haben es notwendig gemacht, 
dass die Liste der Straßen und Häu-

ser, die bei einem möglichen Bom-
benfund evakuiert werden müssen, 
angepasst werden musste.
Bitte informieren Sie sich - auch über 
die Homepage der Gemeinde Eitorf 

www.eitorf.de - ob Sie von einer 
möglichen Evakuierung betroffen 
sind und über die Einzelheiten, die 
bei einer solchen Maßnahme zu be-
achten sind.
 

Unterwegs zu den Streu-
obstwiesen in Mierscheid 
und „Sieben Sachen“
Herbstliche Landschaft, schöne 
Wege und eine gemütliche Ein-
kehr: Am Sonntag, 25. Oktober 
2026, lädt die Tourist Information 
Eitorf zu einer rund 10 Kilometer 
langen Wanderung rund um Mier-
scheid ein.
Los geht es um 10:00 Uhr am 
Parkplatz im Mühleiper Tal an 
der L 86 (von Eitorf kommend ca. 
500 m vor der Ortseinfahrt Müh-
leip). Von dort führt die Tour über 
den Höhberg in Richtung Mier-
scheid und vorbei an den dortigen 
Streuobstwiesen bis nach Irlenborn. 
Im Café Sieben Sachen ist eine ge-
mütliche Pause zur Einkehr vorge-
sehen. Anschließend führt der Weg 

über Hausen und Büsch zurück zum 
Ausgangspunkt.
Die mittelschwere Rundwanderung 
umfasst etwa 250 Höhenmeter. 
Wanderführer sind Angelika und 
Peter Klein. Festes Schuhwerk und 
wettergerechte Kleidung werden 
empfohlen. Bei angekündigtem 
Dauerregen findet die Wanderung 
nicht statt.

Die Teilnahme an der Wanderung ist 
kostenlos. Eine Anmeldung bis zum 
22. Oktober 2026 ist erwünscht 
unter touristinfo@eitorf.de so-
wie 02243 89153 oder direkt beim 
Wanderführer unter 
pk.klein@web.de.
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 Gemeinde Eitorf 
Haupt- und Personalamt 

Markt 1 
53783 Eitorf 

www.eitorf.de  

Die Gemeinde Eitorf sucht Verstärkung: 
 

Sachbearbeiter*in (m/w/d/o)  
und stellvertretende Amtsleitung 
im Amt für Senioren und Soziales 

Entgeltgruppe 10 TVöD / BesG A11  
Teilzeit / unbefristet 

 
Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie auf unserer 

Homepage. Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung online über 
www.eitorf.de ein. 

 
 

Gemeinsam unterwegs:
Hundefreundliche Wanderung am 18. Oktober 2026

Die Wichtel verabschieden sich - und kommen wieder!

Natur genießen, gemeinsam unter-
wegs sein und dabei schöne Wege 
entdecken - dazu lädt die Tourist 
Information Eitorf gemeinsam mit 
Deborah Baum am Sonntag, 18. 
Oktober 2026, ein. Bei der hunde-
freundlichen Wanderung sind Zwei- 
und Vierbeiner herzlich willkommen.
Treffpunkt ist um 11:00 Uhr am 
Parkplatz Bahnhof Merten 
(Burgweg). Von dort geht es auf 

eine rund 9 Kilometer lange Rund-
wanderung durch die abwechslungs-
reiche Landschaft rund um Eitorf. 
Die Strecke ist mit einigen Höhen-
metern als mittelschwer einzustufen. 
Mensch und Hund sollten daher eine 
gute Grundkondition und Trittsicher-
heit mitbringen.
Deborah Baum lebt in Eitorf und 
ist selbst leidenschaftlich gerne mit 
ihrem Hund in der Natur unterwegs. 

Gemeinsam mit ihr geht es auf eine 
etwa 3,5-stündige Wanderung, bei 
der natürlich auch eine gemütliche 
Pause nicht fehlen darf. Auf der Sta-
chelhardt bietet sich die Gelegen-
heit, die mitgebrachte Verpflegung 
auszupacken, eine kleine Rast ein-
zulegen und den schönen Blick über 
das Siegtal zu genießen.
Ob mit oder ohne Hund - alle Wan-
derfreudigen sind herzlich eingela-

den, dabei zu sein. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 
Die Hunde sollten sozialverträglich 
sein und während der gesamten 
Wanderung an der Leine geführt 
werden.
Veranstalter: Tourist Information Ei-
torf. Eine Anmeldung bis spätestens 
15. Oktober 2026 ist erwünscht - per 
E-Mail an touristinfo@eitorf.de oder 
telefonisch unter 02243 89153.
 

Seit einigen Monaten sorgt der 
Wichtelwald auf dem Keltersberg 
für leuchtende Kinderaugen und er-
freut sich großer Beliebtheit. Mit viel 
Liebe zum Detail laden die kleinen 
Wichtelhäuser und Waldszenen dazu 
ein, auf Entdeckungstour zu gehen 
und ein wenig in die Wichtelwelt 
einzutauchen. Ein ganz großes 
Dankeschön gilt Annette und 
Elke Lohmberg, den „Wichtel-

mamas“, die den Wichtelwald mit 
viel Kreativität und Engagement ins 
Leben gerufen und umgesetzt haben. 
Mit ihrem unermüdlichen ehrenamt-
lichen Einsatz haben sie einen ganz 
besonderen Erlebnisort geschaffen.
Noch bis zum 1. November 2026, 
dem Ende der NRW-Herbstfe-
rien, bleibt der Wichtelwald geöff-
net. Danach heißt es für die kleinen 
Waldbewohner erst einmal Abschied 

nehmen: Die Wichtelbauten werden 
wie geplant für die Winterpause zu-
rückgebaut. Doch keine Sorge - der 
Wichtelzauber geht weiter! Nach der 
Winterpause werden die Wichtel im 
Frühjahr 2027 wieder ihre kleinen 
Häuser entlang des Kiki-Eichhorn-Er-
lebnispfades beziehen und für neue 
zauberhafte Momente sorgen.
Bis dahin heißt es: Noch einmal vor-
beischauen, Wichtel entdecken und 

die Zeit auf dem Keltersberg mit Aus-
sicht auf Eitorf genießen! Doch auch 
für die Winterzeit lohnt sich ein Be-
such: Der Kiki-Eichhorn-Erlebnispfad 
ist ganzjährig mit seinen Mitmach-
stationen erlebbar. Bitte nutzen Sie 
die ausgewiesenen Parkplätze oder 
den ÖPNV. Informationen hierzu 
finden Sie auf unseren Webseiten 
www.eitorf-erleben.de sowie 
www.naturregion-sieg.de.
 

Ende: Informationen aus dem Rathaus
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Mittwoch, 14. Oktober 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Donnerstag, 15. Oktober 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Freitag, 16. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Samstag, 17. Oktober
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Sonntag, 18. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Montag, 19. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Dienstag, 20. Oktober 
	 Burg Apotheke
	 Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292 2900
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177

Donnerstag, 22. Oktober 
	 Stallberg Apotheke
	 Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241 385980
Freitag, 23. Oktober 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Samstag, 24. Oktober 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815
Sonntag, 25. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242 2626

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-

Kreis
	 01805/986700
Suchthilfe-Info-Telefon
	 im Rhein-Sieg-Kreis
	 02241/1478622
Ökumenischer ambulanter Hos-
pizdienst
	 Windeck / Eitorf e.V.
	 Siegtalstraße 12
	 53783 Eitorf-Alzenbach 
	 02243/9170650
	 E-Mail: info@hospiz-windeck-

eitorf.de

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de
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Kostenloses ergänzendes 
Beratungsangebot  
in Hennef
Für Menschen mit Behinderung und die 
von Behinderung bedroht sind, sowie ihre 
Angehörigen

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 

Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 
bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242 
9350960 und weitere Infos unter 
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
17. bis 25. Oktober 

Samstag, 17. Oktober 
14 Uhr - St. Petrus Canisius
Trauung von Dana Sengelhoff und 
Florian Welteroth
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius
Vorabendmesse,
/ StM verst. Geschw. Reisbitzen und 

deren Eltern, Obereipermühle
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius
Vorabendmesse,
/ JG Karl Zimmermann / JG Renate 
Zimmermann
Sonntag, 18. Oktober 
9:30 Uhr - St. Aloysius

Hl. Messe
10 Uhr - Apollonia Kapelle geöffnet 
bis 19 Uhr
11 Uhr - St. Patricius
Hl. Messe,
/ JG Christine Gesch / GM Herbert 
Gesch u. Sohn Jörg / GM LuV d. Fa-

milien Schneider u. Klein
Dienstag, 20. Oktober 
16 Uhr - St. Patricius
Rosenkranzgebet
17:30 Uhr - Kapelle Alzenbach
Rosenkranzandacht
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
/ GM Änni Rutkowski, von Seiten der 
Nachbarschaft
Donnerstag, 22. Oktober 
10:30 Uhr - St. Elisabeth
Hl. Messe
Freitag, 23. Oktober 
15 Uhr - St. Patricius
Gebetsstunde vor dem Allerheiligsten 
mit Rosenkranzgebet. Um 16 Uhr Ab-
schluss mit eucharistischem Segen.
17:30 Uhr - St. Aloysius
Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
/ JG Katharina Schmitz / GM Hans 
Schmitz und Schwiegersohn Josef, 
St. Aloysius
Samstag, 24. Oktober 
16:30 Uhr - St. Agnes
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Aloysius
Vorabendmesse
/ GM Susi u. Johann Roetzel / SWA 
Kornelia Meisenbach
Sonntag, 25. Oktober 
Kollekte: MISSIO-Kollekte
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius
Hl. Messe
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/ JG Josef Knauf / StM Ehel. Josef u. 
Maria Wißmann u. Sohn Walter / GM 
LuV der Familien Knauf und Ernst
11 Uhr - St. Patricius
Hl. Messe
12 Uhr - St. Patricius
Taufe von Emilio Conte
14 Uhr - St. Patricius
Hl. Messe in polnischer Sprache,
/ GM als Dank für alle Gottes-Gna-
den sowie um Gottes Segen u. Ge-
sundheit für Vaia Alexiou und Familie 
/ GM als Dank für alle Gottes-Gnaden 
sowie um Gottes Segen und Gesund-
heit für Monika Filipek und Familie / 
GM verst. Edward und die Verstorbe-
nen der Familien Wiatr und Alexiou
Seelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@
erzbistum-koeln.de

www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telef. Er-
reichbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 

9 bis 11 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser 
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-

richt auf dem Anrufbeantworter zu 
hinterlassen oder schicken Sie uns 
eine E-Mail an: pastoralbuero.
eitorf@erzbistum-koeln.de.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Es ist dir gesagt, Mensch, was gut 
ist und was der Herr von dir fordert: 
nichts als Gottes Wort halten und 
Liebe übern und demütig sein vor 
deinem Gott.“ (Micha 6,8)
Donnerstag, 15. Oktober
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids
18:30 Uhr - Chorprobe Evangeli-
scher Kirchenchor Eitorf
Freitag, 16. Oktober
10 Uhr - Kirchenmäuse
17:30 Uhr - Teamertreff
Samstag, 17. Oktober
14 Uhr - Taufgottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
Sonntag, 18. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst, Pfarrerin Pul-
wey-Langerbeins
Montag, 19. Oktober
10 Uhr - Beginn der Kinder-Herbst-
Aktion bis zum 22. Oktober um 11 
Uhr
15 Uhr - Spiele-Nachmittag für alle 
im Gemeindesaal

Dienstag, 20. Oktober
Kinder-Herbst-Aktion
17:30 Uhr - Jugendgruppe im Ju-
gendtreff
Mittwoch, 21. Oktober
Kinder-Herbst-Aktion
9:30 Uhr - Senioren-Geburtstags-
frühstück im Gemeindesaal
Vorankündigungen
Sonntag, 25. Oktober
11 Uhr - Lese-Gottesdienst, K. Koch
 „Offener Singkreis - Singen mit 
Herz und Seele“
Elisabeth Quitmann lädt herzlich 
zum offenen Singen ein. Der offene 
Singkreis findet am 2. Dienstag im 
Monat von 16 bis 17 Uhr im Kinder-
treff statt. Es werden heilsame Lie-
der, Lieder aus aller Welt, Kraftlieder, 
Herzenslieder, Lieder, die der Seele 
gut tun. Jede/Jeder kann singen! Es 
wird nicht perfekt gesungen, aber 
mit offenem Herzen. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Du bist 

herzlich willkommen!
Am 31. Oktober um 19 Uhr laden wir 
zum gemeinsamen Reformations-
gottesdienst in die Ev. Kirche nach 
Herchen ein. Für die musikalische 
Begleitung sorgt der Evangelische 
Kirchenchor Eitorf unter der Leitung 
von Markus Wolters. Nach dem Got-
tesdienst gibt es ein gemütliches 
Beisammensein im Gemeindesaal 
in Herchen bei Federweißem und 
Zwiebelkuchen.
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen unter www.ev-kirche-
eitorf.de/wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten Gemeindeamt, 
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10 bis 
12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormittags 
geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de

Pfarrerin Krimhild Pulwey-
Langerbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens Römmer-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@
ekir.de
Gemeindeschwester Sandra 
Sterzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-kir-
che-eitorf.de
Gemeindeschwesternhelferin 
Elke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Waldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Mittwoch, 14. Oktober 
19:30 Uhr - Gottesdienst mit unse-
rem Apostel Otten
Sonntag, 18. Oktober 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 21. Oktober 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 25. Oktober 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 28. Oktober 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 1. November 
10 Uhr - Übertragungs-Gottesdienst 
aus Tuttlingen mit Stammapostel 
Mutschler. In diesem Gottesdienst 

gedenken wir besonders unserer 
Entschlafenen.
Der Wortgottesdienst wird musika-
lisch umrahmt und hat seinen Höhe-
punkt in der Sündenvergebung und 
der Feier des Heiligen Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um 10 
Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr Vi-
deogottesdienste durchgeführt und 
über einen YouTube-Livestream und 
als Telefonübertragung ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Termine 
sind unter www.nak-west.de und 
www.nak-bonn.de abrufbar.
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Aktuelles aus der Gemeindebibliothek Eitorf 
Die Gemeindebibliothek Eitorf informiert über aktuelle Angebote und  
kommende Termine für Kinder, Erwachsene und Seniorinnen und Senioren. 

Leselust statt Lesefrust
Der Verein „Mentor Eitorf e.V.“ sucht 
neue ehrenamtliche Lesementoren. 
Einmal pro Woche treffen sich Mentor 
und Kind für eine Stunde in der Schu-
le. Besondere Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Kontakt: 02243 82084, 
016090257608, info@mentor-eitorf.
de, mentor-eitorf.de.
Senioren am PC
Jeden Mittwoch von 10:00 bis 11:30 
Uhr findet in der Gemeindebibliothek 
das Angebot „Senioren am PC“ statt. 
Falls Sie Probleme haben mit einem 
Programm auf Ihrem Handy, kommen 
Sie gerne vorbei und bringen Sie Ihr 
Handy oder Laptop direkt mit - wir 
haben einen kostenlosen W-Lan-An-
schluss. Eine Anmeldung ist unter 
02243 / 895 23 40 erforderlich. Die 
Teilnahme ist kostenlos.
Kostenfreie Lesestart-Sets
Für dreijährige Kinder stehen kosten-
freie Lesestart-Sets an der Theke zur 
Abholung bereit.
Vernissage mit Thomas Stell-
macher
Am 16. Oktober um 19:00 Uhr eröff-
net in der Gemeindebibliothek Eitorf 
die Vernissage „Thomas Stellmacher 
zeigt Landschaftsmalerei in Eitorf“ 
mit einem kleinen Empfang und einer 
Rede des Künstlers. Die Ausstellung 
ist während der Öffnungszeiten zu 
besichtigen. Gezeigt werden ruhige 
Landschaftsbilder in Acryl auf Lein-
wand mit Motiven aus Bergen, Küs-
ten, Wäldern und Wolkenformationen. 
Thomas Stellmacher lebt und arbeitet 
in Eitorf. Weitere Informationen: tho-
mas-stellmacher.de.
„Elisabeth liest“
Am 23. Oktober um 16:00 Uhr steht 
beim Bilderbuchkino „Die Olchis wer-
den Fußballmeister“ eine spannende 

Geschichte für Kinder von 6 bis 9 
Jahren auf dem Programm. Rechen-
aufgaben sind mit der Geschichte 
verbunden. Der Eintritt ist frei.
Offenes Sprachcafé
Das nächste offene Sprachcafé fin-
det am 23. Oktober um 17:30 Uhr 
statt. Für Deutschlernende aus allen 
Ländern und jeden Alters bietet es 
Gelegenheit, gemeinsam Deutsch 
zu sprechen, sich auszutauschen, die 
mündlichen Deutschkenntnisse aktiv 
zu verbessern und neue Menschen 
kennenzulernen. WICHTIG - Eine An-
meldung ist erforderlich: direkt an der 
Bibliotheks-Theke, telefonisch unter 
02243 80379 oder per E-Mail an bi-
bliothek@eitorf.de.
Linux-Workshop
Am 29. Oktober, um 18 Uhr, findet 
in der Gemeindebibliothek Eitorf ein 
kostenfreier Linux-Workshop statt. 
Teilnehmende können Linux kennen-
lernen. Wir empfehlen, Ihre eigenen 
Geräte mitzubringen. Vor Ort gibt es 
Geräte zum Testen. Der Workshop 
bringt Interessierte zusammen und 
bildet die Grundlage für gemeinsa-
mes Weiterlernen in Kleingruppen. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
02243 80379, per E-Mail an biblio-
thek@eitorf.de oder direkt an der 
Bibliotheks-Theke.
Kreatives Schreiben
Mit Sabine Houtrouw findet das krea-
tive Schreiben jeden ersten Dienstag 
im Monat von 15:00 bis 16:30 Uhr 
statt. Die kommenden Termine sind 
der 03. November und 01. Dezember 
2026. Die erste Teilnahme ist kosten-
frei, danach kostet die Teilnahme 15 
Euro.
Eitorf liest
Vom 9. bis zum 13. November heißt 
es in Eitorf wieder Lesespaß für Groß 

und Klein: Die Veranstaltungsreihe 
„Eitorf liest“ geht in ihre mittlerweile 
vierte Runde. Zahlreiche Bürgerinnen, 
Bürger und Institutionen beteiligen 
sich auch in diesem Jahr an der Akti-
on, um das Lesen an den unterschied-
lichsten Orten erlebbar zu machen.
Ob in Kitas, Schulen, Seniorenheimen 
oder an öffentlich zugänglichen Orten 
wie dem Rathaus, Bibliotheken, Kir-
chen, der Tafel und lokalen Geschäf-
ten - die Einsatzorte für die Lesungen 
sind gewohnt vielfältig. Eine besonde-
re Neuerung gibt es in diesem Jahr: 
Erstmalig werden auch Lesungen in 
privaten Räumen angeboten. Unter 
dem augenzwinkernden Motto „Wir 
machen auch Hausbesuche“ können 
sich Familien, Wohngemeinschaften, 
Vereine oder Kollegien melden, um 
sich eine Vorleserin oder einen Vor-
leser mit einer passenden Geschich-

te direkt nach Hause einzuladen. Mit 
diesem erweiterten Angebot wollen 
die Organisatorinnen und Organisa-
toren das Lesen noch näher zu den 
Menschen bringen.
Mehr Infos unter: 
https://eitorf-liest.jimdosite.com/
Für die Umsetzung werden Menschen 
gesucht, die Freude am Vorlesen und 
am Umgang mit Zielgruppen von Jung 
bis Alt mitbringen. Interessierte Vor-
leserinnen und Vorleser werden gebe-
ten, sich bis zum 30. Oktober bei der 
Gemeindebibliothek Eitorf zu melden.
Ansprechpartnerin: 
Laura Glensk
Telefon: 02243 80379
E-Mail: bibliothek@eitorf.de
Die Gemeindebibliothek Eitorf freut 
sich auf alle, die ihre Angebote zum 
Lesen, Lernen und Mitmachen nutzen 
möchten.

Sprechstunden  
Musik- und Tanzschule
Die Sprechstunden der Musik- und 
Tanzschule Eitorf sind (außerhalb der 
Schulferien) Dienstag und Don-
nerstag von 9:15- 12:00 Uhr im 
Theater am Park, Raum 16, 1. Stock 
und nach Vereinbarung.
Wir beraten Sie unter anderem zu 
Unterricht in den Fächern:
-	 tänzerische Früherziehung
-	 Ballett
-	 Jazz / Modern / Hip Hop Tanz
-	 musikalischer Früherziehung / 

Grundausbildung (Rasselbande, 
Funkids)

-	 Instrumental (Geige, Gitarre, 
Bass, Blockflöte, Querflöte, Kla-
vier, Keyboard, Orgel, Schlagzeug, 

Saxofon, Klarinette)
-	 Gesang
-	 Zeichen und Malen
-	 Vorbereitung zur Aufnahmeprü-

fung an einer Hochschule / Uni-
versität

... aber auch:
-	 Kann ich im meinem Alter 

überhaupt noch ein Instru-
ment erlernen?

Musik- und Tanzschule Eitorf: 
Tel. 0 22 43 - 910 730; 
E-Mail: info@mu-mo.de;
https://www.MusikUndTanzschule.de
Gemeinde Eitorf, Amt für Bürgerdiens-
te und Stadtmarketing, 
Tel. 0 22 43 - 89 185.
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Wir gratulieren:
Frau Anneliese Kölsch, 
Hombacher Str. 53, 
53783 Eitorf wird am 30. Oktober 
2026 85 Jahre,

Herr Peter Knipp, Forster Str. 55, 
53783 Eitorf wird am 31. Oktober 
2026 80 Jahre,
Herzlichen Glückwunsch!

Jugendcafé Eitorf
Informationen des Jugendcafés

Jugendcafé Eitorf
Am Eichelkamp 6
53783 Eitorf
02243-2558 / Handy: 0157 
35248435
info@jugendcafé-eitorf
www.jugendcafé-eitorf.de
Die aktuellen Öffnungszeiten und 
alle weiteren Infos können auf der 
Internetseite, Facebook oder Insta-
gram eingesehen werden.
Sprechstunden erfolgen nach Ver-
einbarung.
Kreativstudio Eitorf
Das multimediale Kreativstudio er-
möglicht Ton und Videoaufnahmen 
mit semiprofessionellem Equipment 
und ist ein Angebot des Jugendcafés 
Eitorf
Unser bestehendes Angebot:
•	 Tonaufnahmen für Einzelkünst-

ler und Bands

•	 Kombination von Ton und Bild 
(z.B. Musikvideo)

•	 Videoaufnahmen / Videoschnitt
•	 Fotografie (z.B. Bewerbungs-

fotos)
•	 Regelmäßige Workshops
Die verantwortlichen Mitarbeiter für 
das Kreativstudio sind
Hansi Bourauel (Ton) HansiBourau-
el@gmail.com
Sprechstunde: Jeden 1. Und 3. Mon-
tag (außer Feiertage) von 15.00 - 
18.30 Uhr
und
Enes Cantali (Bild) enes.cantali@
gmail.com
Sprechstunde: Jeden Montag (außer 
Feiertage) von 17.00 - 18.30 Uhr
Weitere Infos gibt es auch im Ju-
gendcafé oder auf der Facebookseite 
des Kreativstudios www.facebook.
com/KreativstudioEitorf

Sprechstunden von  
Behörden und Einrichtungen
JobCenter Eitorf, Spinnerweg 
58, 53783 Eitorf
Öffnungszeiten: Montag - Donners-
tag 08.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Kundenhotline Eitorf
(02243/8477-499) Mo., Di., Do., Fr. 
09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Di. 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Kreisjugendamt
Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Krei-
ses)
Am Eichelkamp 17, 53783 Ei-
torf, Tel.: 02243/8443-0
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 08.30 - 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag von 
13.30 - 16.30 Uhr
Das Jugendhilfezentrum für Eitorf 
und Windeck bietet folgende Diens-
te und Beratungsmöglichkeiten an:
•	 Kinder- und Jugendberatung
•	 Beratung in Fragen der Erzie-

hung, Partnerschaft, Trennung, 
Scheidung und des Umgangs

•	 Jugendgerichtshilfe
•	 Jugendarbeit, Jugendpflege

•	 Hilfe bei Kindergefährdung
•	 Hilfen zur Erziehung
•	 Wirtschaftliche Jugendhilfe und 

Unterhaltsvorschuss
•	 Amtsvormundschaften, Pfleg-

schaften, Beistandschaften bei 
Minderjährigen

•	 Beurkundungen von Unterhalts-
titeln

•	 Vaterschaftsfeststellungen und 
gemeinsame Sorgeerklärungen

•	 Mitwirkung im Verfahren beim 
Familiengericht

•	 Mitwirkung im Verfahren beim 
Jugendgericht

•	 Information und Erhebung von 
Elternbeiträgen zum Besuch von 
Kindertagesstätten

Termine außerhalb der oben ge-
nannten Öffnungszeiten nach tele-
fonischer Vereinbarung.
Sprechstunden der Polizeiwache 
Eitorf
Bürgersprechstunde der Polizeiwa-
che Eitorf nach fernmündlicher Ab-
sprache unter Tel. 02243/943441 
oder 943442.
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Soziale Angebote in Eitorf
Hilfen auf dem Weg in Arbeit und 
Ausbildung
Beratungsstelle für Jugendberufshil-
fe-Tandem
Theater am Park, Brückenstr.31, 
53783 Eitorf
1.OG/ Raum 15
Beratungszeiten montags und mitt-
wochs von 13.00 bis 15.00 Uhr oder 
auch telefonische Vereinbarung
Ansprechpartner: Uli Mangel 
0160-90114704
ulrich.mangel@lernen-foerdern-
rsk.de
Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern
Rhein-Sieg-Kreis
Am Eichelkamp 17, 53783 Eitorf
Telefon: 02243 9220-0
Sprechzeiten: Montag bis Donners-
tag, 9:00-12:00 Uhr und 
14:00-17:00 Uhr.
Jugendhilfezentrum Eitorf
Jugendamt des Rhein-Sieg-Kreises
Am Eichelkamp 17, 53783 Eitorf
Telefon: 02243 84430
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
8:30-12:30 Uhr, Montag, Dienstag 
und Donnerstag zusätzlich 13:30-
16:30 Uhr.
Seniorenvertretung der Gemein-
de Eitorf
Ansprechpartnerinnen:
Doris Prinz, Tel. 02243 9116972
Regina Böhm, Tel. 01575 3031116
E-Mail: seniorenvertretung-eitorf@
outlook.de
Sitzungen: Jeden 1. Donnerstag im 
Monat, 15:00 Uhr, Bürgerzentrum Ei-
torf, Bahnhofstraße 19, Raum 3.
Taschengeldbörse
Ansprechpartner:
Doris Prinz, Tel. 02243 9116972
Claudia Meyendriesch, 
Tel. 02243 83093
E-Mail: taschengeldboerseeitorf@

web.de
Sprechstunde: Jeden 1. Donnerstag 
im Monat, 14:00 Uhr, Bürgerzentrum 
Eitorf, Bahnhofstraße 19, Raum 3.
VdK Ortsverband Eitorf-Windeck
Beratung zum Schwerbehinderten-
recht.
Sprechstunde: Jeden 1. Donnerstag 
im Monat, 15:00-17:00 Uhr, Rathaus 
Eitorf.
Anmeldung: 02243 8952340.
SKFM Möbellager
Bahnhofstraße 28, Eitorf
Öffnungszeiten: Dienstag 10:00-
12:00 Uhr und 14:00-17:00 Uhr, 
Mittwoch 10:00-12:00 Uhr.
Telefon: 0170 5466950.
SKM Schuldnerberatung
Für ALG-II-Beziehende: jeden zweiten 
Montag im Monat, 13:30-16:00 Uhr 
im Jobcenter Eitorf, Spinnerweg 58.
Berufstätige und Rentner vereinbaren 
Termine über das Sekretariat.
Kontaktstelle Eitorf: 
02243 84773-29.
SKM Eitorfer Tafel
Ausgabe überschüssiger Lebens-
mittel an Menschen in finanziellen 
Notlagen.
Ausgabe: In der Regel montags und 
dienstags.
Auskunft: Aushang an der Bahn-
hofstraße 5 oder Internetseite der 
Eitorfer Tafel.
Lebensmittelspenden: Conny Hei-
nen, Tel. 0151 61439095.
Ehrenamt: Paul Hüsson, 
Tel. 0171 6824359.
Fahrradwerkstatt
Harmoniestraße 18 (ehemaliges 
Schweizer Haus)
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 14:00-17:00 Uhr.
Leitung: Detlef Maahs, 
Tel. 0157 51307146.
Fahrradspenden: Dietmar Land, 

Tel. 0157 52394529.
Reparatur-Café
Biologische Station, Robert-Rösgen-
Platz 1
Öffnungszeiten: Jeden zweiten 
Samstag im Monat, 11:00-13:00 Uhr.
Sozialpsychiatrisches Zentrum 
(SPZ)
Spinnerweg 51-54, 53783 Eitorf
Beratung und Unterstützung für Men-
schen mit psychischen Erkrankungen 
sowie deren Angehörige.
Telefon: 02243 84758-0
E-Mail: spz@awo-bnsu.de
Kontakt- und Beratungsstelle: 
Siegstraße 16, Dienstag und Don-
nerstag 14:00-17:00 Uhr.
Familienunterstützender Dienst 
(Caritas)
Für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene mit Behinderung.
Telefonische Sprechstunde: 
Donnerstag 9:00-12:00 Uhr.
Ansprechpartnerin: Brigitte Krahe, 
Tel. 02241 1209458.
pro familia
Beratung rund um Schwangerschaft 
und Geburt.
Brückenstraße 25, Eitorf
Sprechstunde: 
Dienstag 9:00-12:00 Uhr.
Anmeldung: 02241 21010 oder 
02241 71961.
Selbsthilfegruppe „Frauen und 
Krebs“
Treffen am ersten Dienstag im Monat, 
18:00-20:00 Uhr.
Informationen: 01520 3585417.
KoKoBe
Beratung für Menschen mit geistiger 
Behinderung.
Telefonische Sprechstunde: 	
Dienstag 9:30-11:30 Uhr.
Telefon: 02243 9001973.
Seniorenbeauftragte
Bürgerzentrum Eitorf, 

Bahnhofstraße 19, Raum 1
Sprechstunde: 
Freitag 10:00-12:00 Uhr.
Telefon: 02243 912923.
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg
Landgrafenstraße 1, 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 949999.
Persönliche Erreichbarkeit: 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00-
14:00 Uhr.
Freiwilligen-Agentur Rhein-Sieg
Rathaus Eitorf, Zimmer 6
Sprechstunde: 
Montag 10:00-12:00 Uhr.
Telefon: 02243 89-132.
CoDA Selbsthilfegruppe
Evangelisches Gemeindehaus Her-
chen, Siegtalstraße 35
Treffen: Donnerstag 19:30 Uhr.
Kontakt: 01577 1328742.
Fachstelle gegen sexualisierte 
Gewalt
Beratung für Kinder, Jugendliche und 
Familien.
Telefon: 02241 133050.
Ökumenischer Ambulanter Hos-
pizdienst Windeck/Eitorf
Siegtalstraße 12, Eitorf-Alzenbach
Telefon: 02243 9170650.
Öffnungszeiten: Nach Vereinbarung.
Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum Eitorf/Windeck
Fachberatung: Laura Mickus
Telefon: 02243 8443-5236
Erreichbarkeit: Montag bis Freitag 
8:30-12:30 Uhr.
Kleiderstube der Frauenunion 
Eitorf
Gut erhaltene Secondhand-Kleidung 
für Groß und Klein.
Öffnungszeiten: Dienstag 14:00-
18:00 Uhr sowie jeden 1. und 3. 
Samstag im Monat 10:00-13:00 Uhr.
Kontakt: Maria Miethke, 
Tel. 0171 5488966
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Aus der Arbeit der Parteien FDP

Wiedereinführung der Wehrpflicht
Sinn oder Unsinn?

v.l.n.r. U.Steiniger, Kapitänleutnant F. Roth, M.A. Strak-Zimmer-
mann, Pfarrerin F. Laser

Am 05.10. fand im Theater am Park 
eine Veranstaltung zum o.a. Thema 
statt. Zu Gast waren Frau Marie Ag-
nes Strack-Zimmermann, Kapitän-
leutnant Florian Roth und Pfarrerin 
Frau Frauke Laser. Organisiert wurde 
sie durch Uwe Steiniger, Landtags-
kandidat der FDP für den östlichen 
Rhein-Sieg-Kreis. Moderiert wurde 
durch Herrn Sebastian Diener. Zur 
Veranstaltung waren die betreffen-
den Schulen, politische Parteien und 
interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen. Nach dem Grußwort 
durch Herrn Bürgermeister Reiner 
Viehof startete der Moderator mit 
der Vorstellung der Gäste und bat um 
deren Einstellung zum Wehrdienst. Im 
Anschluss konnten die Schülerinnen 

und Schüler gezielt Fragen zum The-
ma stellen. Durchaus wurde mache 
Fragen auch kontrovers beantwortet. 
Nicht zuletzt dadurch das auch im-
mer die Gewissensfrage zum Dienst 
an der Waffe eine Rolle spielt. Zum 
Thema der anstehenden Wehrpflicht 
wurde den Schülerinnen und Schü-
lern auch die Angst genommen „von 
der Schule in den Schützengraben“ 
geschickt zu werden. Viele Unklarhei-
ten wurden beseitigt- insbesondere, 
ob Wehrpflichtige an die Kriegsfront 
geschickt werden. Diese Frage wur-
de eindeutig mit „nein“ beantwortet. 
Somit konnte auch noch die Frage 
zum Krieg im Gazastreifen gestellt 
werden. Diese stellte Frau Strack-
Zimmermann zunächst in den histo-

rischen Zusammenhang zur Entste-
hung des Staates Israels, um dann auf 
den Auslöser des jetzigen Konflikts, 
den 07.10.2023 hinzuweisen. Wie 
im Augenblick im Gazastreifen und 
im Westjordanland mit den Palästi-
nensern umgegangen wird ist nicht 
nachzuvollziehen und eine Unmög-
lichkeit. Insgesamt war es aus unserer 

Sicht eine gelungene Veranstaltung. 
Einige Schülerinnen und Schüler be-
anstandeten allerdings, dass sie kein 
Mikrofon zur Verfügung gestellt be-
kamen, sondern ihre Fragen auf Zet-
tel schreiben sollten. Ein Dialog wäre 
so nicht möglich gewesen.
OFFEN, EHRLICH, SACHORIENTIERT.

Leonhard Tillmanns

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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57. TV Wanderung der  
ehemaligen Turnriege des Turnverein 1894 Eitorf e.V.  
vom 29. September bis 3. Oktober
Unser diesjähriges Ziel war mitten im 
Herzen des Schwarzwaldes, der Jako-
busweg von Loßburg nach Schutter-
wald ( 95 Kilometer), mit dem Teil-
stück von Alpirsbach nach Haslach 
auf dem Kinzigtäler Jakobusweg. Der 
Jakobsweg ist ein historisches Phäno-
men von europäischen Dimensionen 
und gehört zu den älteseten und be-
deutendsten Pilgerwegen Europas. 
Sein Ziel ist Santiago de Composte-
la im Nordosten Spaniens, wo nach 
christlicher Überlieferung die Gebeine 
des Apostels Jakobus ruhen. Seit dem 
Mittelalter machen sich Menschen 
auf dem Weg zu diesem besonderen 
Ort - aus religiöser Überzeugung, aus 

Dankbarkeit, zur Buße, aus Abenteuer, 
oder einfach auf der Suche nach sich 
selbst. So entstand im Laufe des Mit-
telalters ein weit verzweigtes Netz an 
Pilgerwegen, das Santiago mit nahe-
zu allen Teilen Europas verband. So 
auch im Schwarzwald im herrlichen 
Kinzigtal der Kinzigtäler Jacobusweg.
Unsere Pilgeretappen waren von Al-
pirsbach über Schenkenzell nach St. 

Roman; von St. Roman nach Wolfach; 
von Wolfach über Hausach nach Has-
lach und eine Rundwanderung um Al-
pirsbach. Die Pilgerwege führten uns 
über den beliebten Kinzigtäler Jako-
busweg mit allen Facetten wie seine 
Wälder, seinen Höhen und Tiefen, sei-
nen alten Kirchen und Klöstern. Aber 
auch seine gepflegten Gasthäuser 
und Quartiere mit Spa und Wellness 

sowie der hervorragenden badischen 
Küche. Hier haben wir noch die geleb-
te Natur verspürt. Zusammengefasst: 
Kultur, Brauchtum, Natur, Freizeit, Ku-
linarisches, Sehenswertes, das alles 
bietet das schöne Kinzigtal.
Auf der 57. TV-Wanderung waren 
unterwegs: Hans-Peter Barrig, Axel 
Claus jun., Walter Keuenhof, Jochem 
Röttig, Willi Schiefen.
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30+1 Jahre Bitzer Schlümpfe: Großes Jubiläumsfest
Mit zahlreichen Gästen haben die 
Bitzer Schlümpfe am 5. September 
ihr 30+1-jähriges Bestehen gefeiert. 
Am Waldstandort kamen aktuelle 
und ehemalige Kindergartenfami-
lien, langjährige Wegbegleiter und 
viele weitere Gäste zusammen, um 
auf mehr als drei Jahrzehnte Eltern-
initiative zurückzublicken und ge-
meinsam zu feiern.
Eröffnet wurde das Jubiläumsfest 
von Kindergarten-Leiterin Renate 
Jungen, die die Anfänge der Bitzer 
Schlümpfe noch aus eigener Erfah-
rung kennt. Anschließend gehörte 
die Bühne den Kindergartenkindern, 
die mit drei Liedern für einen beson-
deren Auftakt sorgten.

Auch Bürgermeister Rainer Viehof, der 
Landtagsabgeordnete Björn Franken 
(CDU), das Gründungsmitglied Bernd 
Thienel sowie das ehemalige Vor-
standsmitglied Sascha Grendel gra-
tulierten den Bitzer Schlümpfen zum 
Jubiläum.
Für die Kinder gab es den ganzen 
Nachmittag viel zu entdecken. Beson-
ders großen Anklang fand die Rollende 
Waldschule mit zahlreichen Tierpräpa-
raten und Informationen rund um die 
heimische Tierwelt. Eine Hüpfburg und 
verschiedene Bastelstationen sorgten 
ebenfalls für Begeisterung. Für weitere 
Programmpunkte sorgten die KG När-
rische Brückenwache e. V. sowie der 
Chor der Gemeinschaftsgrundschule 
Alzenbach-Mühleip.

Gefeiert wurde an einem Ort, der für 
die Entwicklung des Kindergartens 
eine besondere Bedeutung hat: dem 
neuen Waldstandort, der im Frühjahr 
2024 bezogen und anlässlich des Ju-
biläums nun auch offiziell eingeweiht 
wurde. Mit zwei Bauwagen, einer 
Blockhütte und viel Raum in der Na-
tur ist er heute fester Bestandteil des 
Kindergartenalltags.
Die Bitzer Schlümpfe wurden vor 
mehr als 30 Jahren als Elternini-
tiative gegründet. Bis heute lebt der 
Kindergarten vom Zusammenspiel 
aus pädagogischem Team, Vorstand, 
Elternrat und Elternschaft - und von 
vielen Menschen und Unterstützern 
aus der Region, die sich für den Kin-
dergarten engagieren.

Autritt der Kinder

Team der Bitzer Schlümpfe. Fotos: Bitzer Schlümpfe



|  15Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 41 | Mittwoch, 14. Oktober 2026 | Kw 42 | Rautenberg Media | siegtal-aktuell.de

Neues vom Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius Eitorf

Evensong

Unser Chor freut sich auf den Aus-
flug nach Holpe am 18. Oktober. 
Dort werden wir in der wunderschö-
nen Kirche Mariä Heimsuchung sin-
gen. Unter der Leitung von Johannes 
Klüser, der in Holpe aufgewachsen 
und Ort und Kirche eng verbunden 
ist, werden wir ab 9:15 Uhr die 
Laudes und ab 9:30 Uhr den Got-
tesdienst gestalten. Der Chor wird 
unter anderem „Schau auf die Welt“ 
von John Rutter, „Ubi caritas“ von 
Audrey Snyder, „Verleih uns Frieden 
gnädiglich“ von Felix Mendelssohn 
Bartholdy und Teile der Missa bre-
vis von Jacob de Haan singen. Wir 
freuen uns den Tag gemeinsam in 
Holpe zu verbringen und die Heimat 

unseres Chorleiters näher kennen zu 
lernen. Gerne können Sie uns am 18. 
Oktober ins Bergische Land nach 
Holpe begleiten und einen beson-
deren Gottesdienst erleben.
In Eitorf gestalten wir am 1. No-
vember um 17 Uhr den Evensong 
zu Allerheiligen in St. Patricius. 
Dieser beinhaltet wie in jedem Jahr 
das Gedenken an die Verstorbenen, 
insbesondere die Verstorbenen des 
vergangenen Jahres und ist als Licht-
feier gestaltet. Sie sind herzlich zu 
dieser musikalischen Abendandacht 
eingeladen.
Bereits am 11. Oktober hat unser 
Frauenprojektchor zusammen mit 
dem Kölner Magnificatchor die 

Messe facile von Joseph Franck in 
Eitorf im Rahmen des vom Förder-
verein St. Patricius veranstalteten 
Orgelkonzerts aufgeführt. Wer diese 
klangvolle Messe noch einmal oder 
erstmals hören möchte, hat dazu am 
8. November die Möglichkeit. Unter 
der Leitung von Johannes Klüser ge-
stalten wir mit beiden Frauenchören 
um 11 Uhr in der Kirche Heilige Drei 
Könige in Köln Rondorf den Gottes-
dienst und singen die Messe facile 
erneut.
Neben all diesen musikalischen Ter-
minen proben wir weiter intensiv auf 
unser für den 17. Januar um 17 Uhr 
in St. Patricius geplantes Konzert hin.

Wir laden Sie herzlich ein. Zum Zu-
hören und auch zum Mitsingen. 
Unsere Proben finden dienstags von 
19:45 bis 21:45 Uhr im Pfarrheim, 
Schoellerstraße 4, statt. Kommen Sie 
gerne unverbindlich vorbei und er-
fahren Sie, wieviel Kraft und Freude 
das Singen im Chor gibt. Singen Sie 
mit - wir freuen uns auf Sie!
Für weitere Informationen oder Fra-
gen stehen Gabi Köllen (Tel.: 02292-
9590910, Mobil/WhatsApp: 01575-
0114403, E-Mail: Koellen_Gabi@
web.de) und Dr. Dorothea Storch 
(Tel.: 02243/923783, E-Mail: do-
rothea.storch@gmx.de) gerne zur 
Verfügung.
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Ausflug SKFM Eitorf zum Technik & Bauern Museum
Am 21. September machten sich 
20 Mitglieder des SKFM Eitorf auf 
den Weg zum „Technik & Bauern 
Museum“ nach Much-Berzbach. Für 
eine angenehme und schöne Fahrt 
sorgte unser Busunternehmer Bernd 
Kolf.
Im Museum wurden wir herzlich von 
Mitgliedern des Vereins der Freunde 
und Förderer des Museums empfan-
gen. Nach einer kurzen Einführung 
in die Entstehungsgeschichte des 
Museums begann eine sehr inter-
essante und anschauliche Führung.
Den Auftakt bildete eine alte bäu-
erliche Küche. Viele der ausgestell-
ten Gerätschaften waren unseren 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
noch aus ihrer Kindheit bekannt. 
Nicht selten hörte man den Satz: 
„Das kenne ich noch aus unserem 
Dorf!“ So wurden bei vielen Erinne-
rungen an vergangene Zeiten und 

das Leben bei Oma und Opa wach.
Anschließend ging es in die Wasch-
küche, wo die ersten „modernen“ 
Waschmaschinen zu sehen waren. 
Viele weitere Geräte aus dem täg-
lichen Leben vermittelten einen 
eindrucksvollen Einblick in frühere 
Zeiten - vom Buttermachen über die 
Feldarbeit bis hin zur Hausarbeit.
Ein weiterer Höhepunkt war die 
Vorführung verschiedener Anla-
gen zur Nutzung der Wasserkraft. 
Zu sehen waren unter anderem 
ein überschlächtiges Mühlrad, ein 
„hydraulischer Widder“ zur Was-
serversorgung kleinerer Gehöfte 
sowie eine „Lambach-Pumpe“, die 
allein durch Wasserkraft Wasser bis 
zu 300 Höhenmeter fördern kann. 
Besonders beeindruckend: Die An-
lagen waren tatsächlich in Betrieb 
und konnten in ihrer Funktionswei-
se erlebt werden.

Zum Abschluss der Führung erwar-
tete uns noch eine alte Postkut-
sche, die auch heute noch in den 
Sommermonaten gemietet werden 
kann.
Nach dem Museumsbesuch waren 
wir zur „Bergischen Kaffeetafel“ 
eingeladen. In schönem Ambien-
te genossen wir eine reichhaltige 
Auswahl an herzhaften und süßen 
Spezialitäten bei einer gemütlichen 
Tasse Kaffee. Zum Abschluss durf-
te natürlich auch ein Schnäpschen 
nicht fehlen - wahlweise süß oder 
herzhaft.
Anschließend traten wir die Rück-
fahrt nach Eitorf an. Im „Bella 
Casa“ ließen wir den schönen Tag 
bei einem gemütlichen Beisammen-
sein und gutem Essen ausklingen.
Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer waren von dem abwechslungs-
reichen Ausflug und den vielen inte-

ressanten Eindrücken des Museums 
begeistert.
Bernd Thiel
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Fahrrad-Klima-Test 2026 -  
Was hat sich in den letzten zwei Jahren verändert?
ADFC Ortsgruppe Obere Sieg

„Wie fahrradfreundlich ist dein 
Ort?“ - das fragt der ADFC alle zwei 
Jahre in Deutschlands größter Fahr-
radzufriedenheitsbefragung. Diesmal 
ganz neu dabei: der FKT Jugendliche, 
der sich gezielt an junge Menschen 
zwischen 10 und 20 Jahren richtet. 
Der Schwerpunkt in diesem Jahr ist 
passenderweise die Mobilität von 
Kindern und Jugendlichen. Mach 
mit und hilf, die Fahrradfreundlich-
keit deines Ortes zu bewerten: fkt.
adfc.de/befragung.

Foto: ADFC

Mitgliederversammlung 
des Förderverein Siegtal-
Gymnasium Eitorf
An alle unsere Mitglieder ergeht 
hiermit satzungsgemäß die Einla-
dung zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung am Mittwoch, 14. 
Oktober, um 18 Uhr, im Leonardo 

des Siegtal-Gymnasiums Eitorf.
gez. Christiane Hopp 
(Vorsitzende) 
gez. Andrea Springmeier-Fischer 
(stellv. Vorsitzende)
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Eitorfer Wölfe rocken Deutsche Meisterschaft
TV Eitorf überzeugt in Marsberg mit 16 Podestplätzen

Zwei Deutsche Meistertitel, 13 
zweite Plätze und ein dritter Platz: 
Mit einer starken Bilanz kehrten die 
zehn Taekwondoin des TV Eitorf 
1894 von der Deutschen Meister-
schaft „German Trophy“ der ITO am 
26. September in Marsberg zurück.

Bei den Schwarzgurten sicherten 
sich Oliver Poll und Daniel Fabiani 
gemeinsam den Deutschen Meis-
tertitel in der Synchronform. 
Auch im Einzel überzeugten beide 
mit spektakulären Formen und ka-
men jeweils auf Platz zwei.

Luca Bongard und Victory Sunday 
erkämpften sich einen hervorragen-
den zweiten Platz in der Synchron-
form. Silber ging ebenfalls an Ben 
und Steffen Schaffernicht.

In der Teamform erreichten die 
Grüngurte Lyra Poll, Luca Bongard, 
Juno Braun und Leonie Pyka ge-
meinsam den zweiten Platz. Leonie 
durfte sich außerdem über Silber in 
der Einzelform freuen.

Für den zweiten Deutschen Meis-
tertitel des Tages sorgte Steffen 
Schaffernicht, der zum 1. Mal in 
der Kategorie Kampf startete. 
Im Pointfighting setzte er sich ge-
gen seine Konkurrenten durch und 
holte Gold.

Henri Braun, Oliver Poll, Luca Bon-
gard, Vivi Sunday und Juno Braun 
erreichten in ihren jeweiligen Point-
fighting-Klassen den zweiten Platz. 
Besonders bemerkenswert: Vivi be-
stritt ihr erstes Turnier und musste 
sich lediglich von einer deutlich hö-

her graduierten Gegnerin mit Blau-
Rot-Gurt geschlagen geben. Daniel 
Fabiani ergänzte die starke Kampf-
bilanz mit einem dritten Platz.

Auch im Leichtkontakt, bei dem 
der Kampf im Gegensatz zum Po-
intfighting nicht nach jeder Wer-
tung unterbrochen wird, waren die 
Eitorfer erfolgreich. Oliver Poll und 
Daniel Fabiani, die beide ebenfalls 
erstmals im Kampf antraten, er-
reichten jeweils Platz zwei.
Die Ergebnisse zeigen die ganze 
Bandbreite der Mannschaft: Vom 
siebenjährigen Nachwuchssportler 
bis zum erwachsenen Schwarzgurt 
trainieren beim TV Eitorf alle ge-
meinsam, lernen voneinander und 
feuern sich gegenseitig an. Nach-
wuchs ist gerne willkommen.

Die erfolgreichen Eitorfer Wölfe: vorne Luca Bongard; dahinter (v.l.) Victory Sunday, Ben Schaffer-
nicht, Lyra Poll, Henri und Juno Braun; 2. Reihe (v.l.) Oliver Poll, Daniel Fabiani, Steffen Schaffernicht, 
Leonie Pyka, und Trainerin Katrin Wolf
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Erfolgreicher Auftritt des JC Hennef/Eitorfer JC 
10. Internationalen Bayer Judo Cup

Leverkusen, 26. und 27. Septem-
ber. Der 10. Internationale Bayer 
Judo Cup wird als größtes Turnier 
in der Geschichte der Veranstaltung 
in Erinnerung bleiben. Zum Jubilä-
um konnte erstmals die Marke von 
1.000 Teilnehmenden überschritten 

und Teilnehmern aus zahlreichen 
Bundesländern war das Turnier er-
neut das mit Abstand größte Judo-
turnier in Nordrhein-Westfalen.
Auch der JC Hennef/Eitorfer JC war 
mit einem großen Team in Lever-
kusen vertreten und stellte sich der 
starken internationalen Konkurrenz. 
Die Nachwuchsjudoka zeigten dabei 
engagierte Leistungen und konnten 
mehrere Platzierungen erreichen.
Besonders erfolgreich verlief das 
Wochenende für Dorothee Ritter, 
die sich in der Altersklasse U20 bis 
48 Kilogramm bis ins Finale kämpfte 
und einen hervorragenden 2. Platz 
belegte. Ebenfalls aufs Podium 
schaffte es Fuli-Lotte Ioannidis, die 
in der U14 über 63 Kilogramm den 
3. Platz erreichte.
Weitere Platzierungen für den JC 
Hennef/Eitorfer JC:
•	 Matthias Gombert: 5. Platz 

Männer U14 bis 34 kg
•	 Daniel Rempel: 5. Platz Män-

ner U17 bis 50 kg
•	 Faiso Khodor Kasim: 5. Platz 

Männer U17 bis 81 kg

Bronzemedaillengewinnerin Fuli-Lotte Ioannidis

Silbermedaillengewinnerin Dorothee Ritter. Fotos: JC Hennef

werden. Insgesamt gingen knapp 
1.200 Judoka aus 227 Vereinen und 
fünf Ländern auf die Matte. Neben 
Deutschland waren auch Athletinnen 
und Athleten aus Belgien, Luxem-
burg, Frankreich und den Niederlan-
den vertreten. Mit Teilnehmerinnen 

•	 Oskar Kulaga: 7. Platz Männer 
U20 bis 81 kg

Wertvolle Wettkampferfahrung sam-
melten zudem:
•	 Danylo Stets (U14, -55 kg)
•	 Maxim Rauch (U17, -50 kg)
•	 Julian Augst (U17, -60 kg)
•	 Maximilian Kubitza 
	 (U17, -73 kg)
•	 Zweta Kasabova 
	 (U20, -63 kg)
Auch wenn es für diese Athletinnen 
und Athleten diesmal nicht zu einer 
Platzierung reichte, zeigten sie gro-
ßen Einsatz und stellten sich starken 
Teilnehmerfeldern.
Trainer Kamen Kasabov zeigte sich 
nach dem Turnier zufrieden: „Unsere 
Judoka haben sich in einem außer-
gewöhnlich starken und interna-
tionalen Teilnehmerfeld sehr gut 
präsentiert.“
Der JC Hennef/Eitorfer JC blickt nach 
den guten Leistungen in Leverkusen 
optimistisch auf die kommenden 
Wettkämpfe und freut sich über die 
positive Entwicklung seiner Athletin-
nen und Athleten.
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Christine Prayon kommt 
erstmalig nach Windeck
Die Kabarettistin präsentiert  
beim Windecker Matineeverein  
ihr Programm „Abschiedstour“

Foto: Elena Zauke

Mit Christine Prayon, vielen be-
kannt als Birte Schneider aus der 
„heute-show“, holt der Windecker 
Matineeverein erneut eine Künst-
lerin erstmalig auf die Bühne im 
Haus des Gastes in Herchen, die zu 
den besten ihrer Zunft gezählt wird. 
Die vielfach ausgezeichnete Künst-
lerin, u.a. geehrt mit dem Deutschen 
Kabarettpreis und dem Deutschen 
Kleinkunstpreis, stellt ihr Programm 
„Abschiedstour“ vor. 
Wobei offen bleibt, um welchen Ab-
schied es hier geht. Verabschiedet 
sich Christine Prayon von der Büh-
ne? Möglich. Ist das Kabarett tot? 
Auch möglich. In jedem Fall wird 
Christine Prayon kein Kabarett-
programm im landläufigen Sinne 
machen. Die ausschließliche Kritik 
am bestehenden System findet sie 
uninteressant, wenn nicht gleichzei-
tig über Alternativen und Utopien 
geredet wird. Sie wird auch nicht am 
Klavier sitzen und über sogenannte 
Frauenthemen singen, dafür ist sie 
ganz und gar die Falsche.
Jetzt wissen Sie schon mal, was Sie 
nicht bekommen, sind aber hoffent-

lich neugierig geworden. Soviel sei 
aber doch verraten: Christine Prayon 
setzt auf die ganz großen Gefühle. 
Wenn Ihnen Gefühle wichtig sind, 
Sie zur Entspannung aber auch ger-
ne mal etwas denken, sollten sich 
diese Veranstaltung nicht entgehen 
lassen! Erleben Sie Christine Pray-
on live, eine bundesweit bekannte 
Künstlerin, die u.a. „um die Ecke“ 
in Waldbröl zur Schule ging.
Tickets für diese Veranstaltung am 
26. Oktober, um 20 Uhr, im Haus 
des Gastes in Herchen für 25 Euro 
können online über www.matinee-
verein.de oder an der Abendkasse 
erworben werden, solange der Vor-
rat reicht.
Die letzte Veranstaltung des Mati-
neevereins im Herbstabonnement 
2026 wird der Auftritt des Popkaba-
retts Korff / Ludewig am 27. Novem-
ber um 20 Uhr mit ihrer Programm 
„Weihnachten hat doch mal Spaß 
gemacht“ stattfinden.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an karten@matineeverein.de oder 
telefonisch über 02243/9295180 
an uns.
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Requiem von Gabriel Fauré in der Abteikirche  
Michaelsberg mit dem Konzertchor Rhein-Sieg
Konzertchor Rhein-Sieg

Ständige Beratungsange-
bote im Frauenzentrum 
Troisdorf, Hospitalstraße 2

Siegburg. Auf dem Programm ste-
hen Gabriel Faurés „Requiem“ und 
weitere Chorwerke der französischen 
Romantik. Der Konzertchor Rhein-
Sieg lädt Interessierte am Sonntag, 
15. November, um 18 Uhr in der Ab-
teikirche Sankt Michael in Siegburg 
ein. Der Kartenverkauf hat bereits 
begonnen. Für 20 Euro können die 
Karten in der Vorverkaufsstelle im 
Stadtmuseum Siegburg, bei den Sän-
ger/innen des Chores, online oder an 
der Abendkasse erworben werden.
Immer wieder stellt sich der Konzert-
chor Rhein-Sieg großen musikali-
schen Herausforderungen. Im März 
übernahm Jan-Niklas Maasmann 
die musikalische Leitung des Chores 
und stellt nun sein erstes Konzert mit 

dem auf über 60 Mitglieder ange-
wachsenen Chor vor.
Auch für die Zukunft sind interes-
sante Werke geplant: Zwei Konzert-
programme pro Jahr soll es zukünf-
tig geben. 
Der Schwerpunkt des Repertoires 
liegt auf Werken vom Barock über 
die Klassik und Romantik bis hin zur 
frühen Moderne.
Für die kommenden Projekte freut 
sich der Chor insbesondere über 
junge Stimmen. Wer Freude am an-

spruchsvollen Chorgesang hat und 
den Chor kennenlernen möchte, 
ist herzlich willkommen und sollte 
zuvor unseren Chorleiter Jan-Niklas 
Maasmann unter der Rufnummer 
015736235277 kontaktieren. Die 
Proben finden dienstags von 18:30 
bis 20:45 Uhr im Sankt-Adelheid-
Gymnasium in Bonn-Pützchen statt. 
Weitere Informationen finden sich 
auf der Homepage konzertchor-
rhein-sieg.de.
Text: Konzertchor, Pressestelle

Konzertchor Rhein-Sieg 

•	 Allgemeine Beratung für Frauen 
und Mädchen ab 14 Jahren

	 Montag bis Freitag nach Ter-
minvereinbarung unter 02241 
72250 oder beratung@frauen-
zentrum-troisdorf.de

	 Montag von 10 bis 12 Uhr auch 
ohne Anmeldung

•	 Beratung zu rechtlichen Fragen 
in Lebenslagen wie Trennung 
und Scheidung

	 Jeden 1., 3. und 4 Dienstag 

im Monat von 16 bis 18 Uhr, 
Anmeldung erforderlich unter 
02241 72250

•	 Rechtliche Beratung für ge-
schädigte Zeuginnen nach se-
xualisierter und/oder häuslicher 
Gewalt

	 Jeden 3. Freitag im Monat von 
17 bis 19 Uhr, Anmeldung er-
forderlich unter 02241 72250, 
nächster Termin: 

	 16. Oktober
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Berichte und aktuelle  
Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

Sprechfunkzeugnis  
für Binnenschiffer (UBI)
Funken lernen  
mit den Segelfreunden Rheinland

Vorschau
Senioren: Sonntag, 18. Oktober, 
10. Spieltag, Kreis Sieg, Kreisliga C, 
Staffel 6:
Spvgg. Hurst-Rosbach II - SVH I, An-
stoß: 13 Uhr
Vorbericht nachzulesen unter www.
svhoehe.de.
Der Trainingsbetrieb findet bis 
auf Weiteres auf dem Sportplatz am 
Wasserberg in Ruppichteroth statt, 
da der Aschenplatz in Altenherfen 
seit Mitte August zwecks Erneuerung 
leider wiederholt nicht zu Verfügung 
steht.
Weiterer Saisonverlauf der 1. 
Mannschaft im Oktober
Sonntag, 25. Oktober, gegen Brölta-
ler SC II, 15 Uhr (11SP)
Alte Herren/Walking Football:
SVHAH: spielfrei
Der Trainingsbetrieb der AH ruht vor-

erst, bis der Sportplatz in Altenherfen 
wieder bespielbar ist.
Info: wegen der wiederholten Sport-
platzerneuerung müssen die SVHAH 
das geplante eigene 13. AH-Turnier 
vom Freitag, 28. August, leider für 
dieses Jahr absagen, da der Sport-
platz bis November nicht fertig wird.
Walking Football: spielfrei
Training ab Oktober immer montags, 
18:30 bis 20 Uhr.
Spielberichte: Senioren: Sonntag, 4. 
Oktober, 8. Spieltag: SV Allner-Bö-
dingen II - SVH I 5:1 (2:0)
Spielbericht nachzulesen unter 
www.svhoehe.de.
Alte Herren/Walking Football: Mitt-
woch, 7. Oktober: SV GW Mühleip 
AH - SVHAH abgesagt
SVHWF spielfrei.
Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de.

Sie sind mit dem eigenen oder dem 
Charterboot auf den deutschen oder 
europäischen Binnengewässern (z.B. 
Ijsselmeer, Rhein oder Bodensee) 
unterwegs und haben eine UKW-
Sprechfunkanlage an Bord? Dann 
müssen Sie auch das entsprechen-
de Funkzeugnis ihr Eigen nennen. 
So können Sie einfach Kontakt zu 
Häfen, Brücken und Schleusen oder 
anderen Schiffen aufnehmen (auch 
wenn kein Mobilfunk verfügbar ist) 
- gerade im Notfall ist der UKW-
Sprechfunk jedem Telefon überlegen.
In einem zweitägigen Kursus ver-
mitteln die Segelfreunde Rheinland 
Ihnen alle theoretischen und prakti-
schen Kenntnisse und Fertigkeiten, 
um die Prüfung für das UKW-Sprech-
funkzeugnis für den Binnenschiff-
fahrtsfunk (UBI) zu bestehen.
Neben den rechtlichen Rahmenbe-
dingungen lernen Sie die verschiede-

nen Funksysteme sowie die Abläufe 
im Funkverkehr kennen. Praktische 
Übungen helfen Ihnen, das Funkge-
rät wie ein Profi zu bedienen und in 
jeder Situation den richtigen Funk-
spruch abzusetzen.
Nach zwei intensiven Tagen sind Sie 
in der Lage, die Prüfung für den UBI 
erfolgreich zu absolvieren.
Der Kursus findet statt in den Räu-
men des THW Siegburg (Auf den 
Tongruben 1, 53721 Siegburg-Stall-
berg), Termin ist das Wochenende 
24./25. Oktober, jeweils von 9 bis 
ca. 16:45 Uhr.
Detaillierte Informationen sowie 
das Anmeldeformular finden Sie 
unter segelfreunde-rheinland.de/
funk/#ubi-binnenfunk.
Fragen vorab richten Sie bitte tele-
fonisch an Stefan Fenker (+49 160 
97440681) oder per E-Mail an 
info@segelfreunde-rheinland.de.
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Jungfrau Michi II. - Besser bekannt als Schmitti
KG Rot Weiss Herchen 1994 e.V.

Ein echtes Multitalent mit Herz, Hu-
mor und jeder Menge Energie - das 
ist Jungfrau Michi II., besser bekannt 
als Schmitti. Mit seiner offenen und 
herzlichen Art ist er jemand, auf 
den man sich verlassen kann und 
der gerne für andere da ist.
Privat ist Schmitti glücklich ver-
heiratet und stolzer Papa von zwei 
Kindern. Seine Familie steht für ihn 
an erster Stelle. Familie, Freunde und 
Zusammenhalt sind für ihn wichtige 
Werte, die ihn begleiten und sein Le-
ben prägen.
Beruflich ist Schmitti als Energie-
anlagenelektroniker am Flughafen 
Köln/Bonn tätig. Verantwortungsbe-
wusstsein, technisches Verständnis 
und Zuverlässigkeit gehören dabei 
ebenso zu seinem Alltag wie im pri-
vaten Leben.

In seiner Freizeit ist Schmitti ausge-
sprochen sportbegeistert. Ob Fußball 
oder Bergwandern - Bewegung und 
gemeinsame Aktivitäten gehören 
für ihn einfach dazu. Dabei darf es 
gerne auch einmal etwas höher hi-
nausgehen.
Eine ganz besondere Leidenschaft 
verbindet Schmitti mit dem Karneval. 
Für ihn ist das närrische Treiben nicht 
einfach nur ein Hobby, sondern ein 
echtes Lebensgefühl. Gemeinschaft, 
Frohsinn und die gemeinsame Zeit 
mit Freunden und Wegbegleitern 
machen für ihn den besonderen Reiz 
dieser Zeit aus.
Auch die kleinen Dinge des Lebens 
weiß Schmitti zu schätzen: Ein guter 
Kaffee gehört für ihn ebenso dazu 
wie ein kühles Kölsch in geselliger 
Runde.

Wer Schmitti kennt, weiß vor allem 
eines: Auf ihn ist Verlass. Wenn ir-
gendwo Hilfe gebraucht wird, muss 
man ihn meist nicht lange bitten. 

Sein Fun Fact bringt diese Eigen-
schaft wohl am besten auf den 
Punkt:
Wenn Hilfe gebraucht wird, ist 
Schmitti meistens schon unterwegs, 
bevor die Frage zu Ende gestellt 
wurde!
Hilfsbereit, zuverlässig und immer 
zur Stelle - so kennen und schätzen 
ihn seine Familie, Freunde und Weg-
begleiter.
Sein persönliches Motto fasst dabei 
wunderbar zusammen, was ihm im 
Leben wichtig ist:
„Familie im Herzen, Freunde und Zu-
sammenhalt - darauf kommt es an.“
Mit viel Herz, Energie und guter Lau-
ne freut sich Jungfrau Michi II. nun 
gemeinsam mit Prinzessin Marion I. 
und Bauer Sascha II. auf eine unver-
gessliche Session und viele schöne 
gemeinsame Momente.
Auf eine herrliche Session mit Jung-
frau Michi II.!

Jungfrau Michi II. (Michael Schmitt)
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„Wir feiern unseren 13. Geburtstag“
Geburtstagsangebot für Paartanzkurse in der ADTV Tanzschule Lars Stallnig

Die Tanzlehrer aus der Kaiser-
straße heißen alle tanzbegeis-
terten Tänzerinnen und Tänzer 
ab September oder Oktober 
2026 mit dem 8-Wochen-Kurs-
konzept in den Grundkursen 
im tollen Ambiente der alten 
Hennefer Feuerwache in der 
Kaiserstr. 1 a herzlich will-
kommen, denn wir feiern den 
13. Geburtstag
Die Hochzeitspaare lernen 
ihren Hochzeitstanz für den 
großen Tag schon im 4-Wo-
chen-Kurs!
Die dynamischen Hennefer Tanz-
lehrer aus der Kaiserstraße hei-
ßen ab September oder Oktober 
2026 nun schon im 13. Jahr alle 
Tanzbegeisterten mit ihrem 8-Wo-

chen-Kurskonzept in der Tanzschule 
herzlich willkommen.
Besonders angesprochen werden 
Tanzbeginner als Paar oder Einzel-
personen, welche Lust haben den 
8-Wochen-Tanzkursus zu belegen 
und alle wichtigen Grundschritte des 
Paartanzens erlernen wollen. Dieser 
Kursus ist ideal zum „reinschnup-
pern“ und kennenlernen!
Tipp: Buchen Sie jetzt Ihren 
8-Wochen-Kompaktkursus als 
Paar mit der Geburtstagsra-
battaktion: 
EINER ZAHLT UND BEIDE TAN-
ZEN! (gültig bis 31.12.202&)
Viele Tänzerinnen und Tänzer aus 
dem gesamten Rhein-Sieg-Kreis 
besuchen die junge Tanzschule im 
Herzen von Hennef bereits und sind 

begeistert vom frischen und hellen 
Ambiente der ADTV Tanzschule in 
der Kaiserstr. 1 a in Hennef.
Die Möglichkeit INDOOR und OUT-
DOOR zu trainieren wird gerade von 
den Fitness-Freunden und FreeStyle- 
und Hip Hop Tänzern dankbar an-
genommen und reichlich genutzt. 
Die Tageslicht durchfluteten Räume 
und Säle schaffen eine besondere 
Atmosphäre.
Die junge Tanzschule liegt eben-
erdig als Ladenlokal direkt an der 
Frankfurter Straße und ist besonders 
für Eltern mit Kindern und Kinder-
wagen, aber auch für Senioren ge-
eignet.
Alle Interessierten und Freunde sind 
herzlich willkommen auch einmal 
durch die modernen Räume zu fla-

nieren und sich über die Angebote 
informieren zu lassen:
EINER ZAHLT UND BEIDE TAN-
ZEN auf jeden Paar-Tanzkursus 
Schüler und Erwachsene der Stufe 
I (für alle Einsteiger ideal) inkl. Sal-
sa, Discofox und Tango Argentino
(gültig bis zum 31.12.2026) 
Besuchen Sie uns doch im Internet 
unter www.tanzen-mit-lars.de oder 
direkt in der Kaiserstr. 1 a in Hennef 
täglich ab 14 Uhr und schnuppern 
in die Kurse der ADTV Tanzschule 
hinein.
Wir freuen uns Sie in unserer jun-
gen Tanzschule zu treffen, beraten 
Sie gerne vor Ort und stehen bei 
Rückfragen natürlich auch unter 
der Tanzschulnummer 
02242 - 9 35 85 84 zur Verfügung!
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Wenn die Körpermitte Unterstützung braucht:  
neues Beckenbodentraining in Hennef
Inkontinenz, die Zeit nach 
einer Schwangerschaft oder 
Beschwerden nach einer Pros-
tataoperation: Über Probleme 
mit dem Beckenboden wird 
noch immer wenig gesprochen. 
Dabei betrifft das Thema Frau-
en wie Männer und ganz unter-
schiedliche Altersgruppen. Die 
Kronos Physio in Hennef hat 
ihr Angebot deshalb um eine 
moderne Form des Becken-
bodentrainings erweitert. Mit 
dem EMP Chair Pro One kann 
die Muskulatur trainiert wer-
den - vollständig bekleidet und 
bequem im Sitzen.
Der Beckenboden gehört zu den 
Muskelgruppen, über die die meis-
ten Menschen erst nachdenken, 
wenn Probleme auftreten. Dabei 
übernimmt er wichtige Aufgaben 
für die Stabilität der Körpermitte 
und unterstützt unter anderem die 
Kontrolle von Blase und Darm.
Anders als beispielsweise ein Bi-
zeps lässt sich der Beckenboden 
jedoch weder sehen noch ohne 
Weiteres kontrollieren. Genau das 
macht das klassische Training für 
viele Menschen schwierig. Wer die 
Anweisung bekommt, den Becken-
boden anzuspannen, aktiviert statt-
dessen nicht selten Bauch, Gesäß 
oder Oberschenkel.
„Wir möchten das Thema Becken-
boden aus der Tabuzone holen. Vie-
le Menschen haben Beschwerden, 
sprechen aber nur ungern darüber 
oder wissen gar nicht, welche Mög-
lichkeiten es gibt, diese Muskulatur 
gezielt zu trainieren“, sagt Anna-Le-
na Fichtner, die Ansprechpartnerin 
in der Kronos Physio in Hennef.
28 Minuten Training im Sitzen
Mit dem EMP Chair Pro One setzt 
die Hennefer Physiotherapiepraxis 
auf eine technische Unterstützung 
des Beckenbodentrainings. Äußer-
lich erinnert das Gerät eher an einen 
modernen Sessel als an ein klassi-
sches Trainingsgerät.
In der Sitzfläche befindet sich eine 
Magnetspule. Sie erzeugt elektro-
magnetische Impulse, durch die 
Kontraktionen der Beckenboden-
muskulatur ausgelöst werden. Eine 
Trainingseinheit dauert 28 Minuten. 
In dieser Zeit werden laut Hersteller 

mehr als 12.000 Muskelkontraktio-
nen ausgelöst.
Der große Unterschied zu vielen an-
deren Trainingsformen: Die Nutzer 
müssen sich nicht umziehen und 
bleiben während der gesamten An-
wendung vollständig bekleidet. Auch 
Aufwärmen oder Duschen sind nicht 
erforderlich.
Während der Anwendung sind die 
Muskelkontraktionen spürbar und die 
Intensität kann jederzeit individuell 
angepasst werden.
Für Frauen und Männer ein The-
ma
Dass Beckenbodentraining vor allem 
für Frauen nach einer Schwanger-
schaft relevant sei, ist ein verbreitetes 
Bild. Tatsächlich kann die gezielte Be-
schäftigung mit dieser Muskelgruppe 
in ganz unterschiedlichen Lebenssitu-
ationen sinnvoll sein.
Nach Schwangerschaft und Geburt 
wird der Beckenboden häufig be-
sonders in den Fokus genommen. 
Schwangerschaft und Geburt stellen 
hohe Anforderungen an die Mus-
kulatur. Beckenbodentraining kann 
deshalb Bestandteil der Rückbildung 
sein. Während einer bestehenden 
Schwangerschaft kommt der EMP 
Chair Pro One hingegen nicht zum 
Einsatz.
Bei Blasenschwäche oder Inkontinenz 
spielt die Beckenbodenmuskulatur 
ebenfalls eine wichtige Rolle. Das be-
trifft nicht nur ältere Menschen. Auch 
jüngere Frauen und Männer können 
beispielsweise beim Husten, Niesen, 
Lachen oder Sport einen ungewollten 
Urinverlust erleben.
Auch für Männer nach Eingriffen an 
der Prostata kann Beckenbodentrai-
ning ein wichtiges Thema werden. 
Insbesondere nach einer Prostata-
operation können Probleme mit der 
Kontinenz auftreten. Das gezielte 
Training der Beckenbodenmuskula-
tur kann hier - nach entsprechender 
medizinischer Abklärung - Teil des 
weiteren Trainings beziehungsweise 
der Rehabilitation sein.
Besonders häufig betroffen sind Frau-
en in und nach den Wechseljahren. 
Hormonelle und körperliche Verän-
derungen können sich auch auf den 
Beckenboden auswirken. Gezieltes 
Muskeltraining kann daher auch in 
dieser Lebensphase interessant sein.

Doch nicht erst bei Beschwerden 
lohnt sich der Blick auf diese Mus-
kelgruppe. Auch sportlich aktive Men-
schen trainieren Beine, Rücken, Bauch 
und Rumpf regelmäßig, während der 
Beckenboden im Trainingsplan häufig 
kaum Beachtung findet. Als Bestand-
teil der Körpermitte kann er deshalb 
auch präventiv und ergänzend zum 
bestehenden Training berücksichtigt 
werden.
Ergänzung statt Ersatz
Bei der Kronos Physio ist wichtig, das 
Angebot richtig einzuordnen. Der 
EMP Chair Pro One ersetzt weder eine 
ärztliche Diagnostik noch eine not-
wendige physiotherapeutische oder 
medizinische Behandlung.
„Gerade wenn bereits Beschwerden 
bestehen, möchten wir nicht einfach 
jemanden auf den Stuhl setzen“, 
erklärt Anna-Lena Fichtner. „Eine 
persönliche Beratung gehört für 
uns unbedingt dazu und ist fester 
Bestandteil unseres Konzeptes. Wir 
möchten zunächst verstehen, warum 
sich jemand für das Training interes-
siert und besprechen gemeinsam, ob 
das Angebot für die jeweilige Situa-
tion geeignet ist.“
Denn auch beim elektromagnetischen 
Beckenbodentraining gibt es Gegen-
anzeigen und Kontraindikationen, die 
gegebenenfalls eine medizinische Ab-
klärung vor Beginn des Trainings er-
forderlich machen.

Erst beraten lassen - dann 
selbst ausprobieren
Für Interessierte bietet die Kronos 
Physio ab sofort die Möglichkeit ei-
ner persönlichen Beratung mit Pro-
besitzung. Dabei wird erklärt, wie 
der EMP Chair Pro One funktioniert, 
wie sich das Training anfühlt und 
welche Möglichkeiten das Becken-
bodentraining bietet. Anschließend 
kann das Gerät selbst ausprobiert 
und getestet werden.
„Viele können sich unter elektro-
magnetischem Beckenbodentrai-
ning zunächst wenig vorstellen“, 
sagt Fichtner. „Deshalb ist eine 
Probesitzung der beste Weg, das 
Training kennenzulernen. Man spürt 
unmittelbar, was passiert, und kann 
gleichzeitig alle offenen Fragen mit 
uns besprechen.“
Wer den EMP Chair Pro One 
also kennenlernen und erfah-
ren möchte, ob das Training für 
die eigene Situation in Frage 
kommt, kann bei der Kronos 
Physio einen kostenlosen Ter-
min für eine persönliche Be-
ratung und Probesitzung ver-
einbaren.
Kronos Physio GmbH - 
Chronos-Platz 1 - 53773 Hennef
Terminvereinbarung telefonisch 
unter 02242-9155752
oder online unter 
www.kronos-physio.de
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In unserer �inrichtung ��aus am Wald� mit �� �in�el�immern �er�olgen wir ein neues �ausgemeinscha�tskon�ept. Wir scha�en eine 
Atmosphäre, die einem Zuhause nahekommt und die Bewohnerinnen und Bewohner gern bei uns leben lässt. In allen Wohnbereichen 
�nden �ie unsere Wohngemeinscha�tsk�chen als �entralen �ittelpunkt.
Zusät�lich bieten wir im �rdgeschoss, dem ��achtca�e�, spe�ielle Betreuung ��r demen�iell �eränderte �enschen an.
In unserer bestehenden ��egeeinrichtung �aus �onnenschein mit �� ��egeplät�en bieten wir Ihnen in �amiliärer  Atmosphäre ��ege und 
Betreuung in den ��egegraden II � � an.
�rleben �ie unseren wundersch�nen �innesgarten in den �erschiedenen �ahres�eiten.
�er �igenanteil �erringert sich ab dem ��. �onat des Au�enthaltes.
Beide �inrichtungen sind miteinander �erbunden. ��chten �ie uns kennenlernen und mehr �ber unsere �iel�ältigen Angebote er�ahren�

Wie Quartierskonzepte  
die Versorgung im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier 
von fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der zu-
gleich weniger Angehörige verfügbar 
sind. Entlastung im Alltag wird damit 
zu einer gesellschaftlichen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamtli-
che Quartierskonzepte abhilfe schaf-
fen. Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld einer 
Person oder einer Gemeinschaft. In 
der Pflege bedeutet „Quartier“ nicht 
nur der Wohnort, sondern ein Netz-
werk aus sozialen Kontakten, loka-
len Angeboten und niedrigschwel-
ligen Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- und 

Unterstützungsstrukturen sind, dass 
Menschen so lange wie möglich in 
ihrer vertrauten Umgebung bleiben 
können, Alltagsbelastungen redu-
ziert werden und soziale Isolation 
vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 
Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 

von Einsamkeit und soziale Isolati-
on reduzieren, die Lebensqualität im 
Quartier steigern und damit indirekt 
auch die Belastung für pflegende An-
gehörige verringern. Dabei geht es 
ausdrücklich nicht um medizinische 
Aufgaben, sondern um soziale Be-
gleitung und praktische Unterstüt-
zung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-
se Projekte fördern den Austausch 
zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 
bis zu kommunalen Koordinatoren 
- trägt dazu bei, dass im Quartier 
Hilfen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur dort, 
wo etablierte Angebote bereits be-
stehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-

hilfe hinaus, weil sie formelle und in-
formelle Unterstützung miteinander 
verknüpfen. Sie ergänzen das klassi-
sche Versorgungssystem, indem sie 
soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige 
Treffen zur Verfügung stellen. Diese 
Strukturen sind kein Ersatz für pro-
fessionelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitragen, 
dass Menschen länger im eigenen 
zuhause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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„Superjeilezick“ in der Stadthalle
Akkordeon-Orchester lädt zum Herbstkonzert

Troisdorf. Es ist ein fester Termin im 
Kulturkalender des Rhein-Siegkrei-
ses: Wenn das Akkordeon-Orchester 
Müllekoven (AOM) zum Instrument 
greift, erwartet das Publikum weit 
mehr als traditionelle Harmonika-
klänge. Am Sonntag, 15. November, 
lädt das Ensemble ab 18 Uhr zu sei-
nem traditionellen Herbstkonzert in 
die Stadthalle Troisdorf ein.
Das Programm verspricht in diesem 
Jahr, wo das Akkordeon offiziell als 
Instrument des Jahres ausgewählt 
wurde, eine besonders spannende 
Brücke zwischen den Epochen und 
Stilen. Ein Highlight der Setliste ist 
das Arrangement „Classic Tschai-
kowsky goes Pop“, bei dem das 
Orchester zeigt, wie modern und 
energetisch klassische Meisterwerke 
interpretiert werden können. Neben 
packender Filmmusik dürfen sich 
die Besucher zudem auf ein Stück 
Heimatgefühl freuen: Die obligato-
rischen „Kölschen Hits“ sind fester 
Bestandteil des Repertoires. Ein ganz 
besonderes Highlight widmet das Or-
chester in diesem Jahr einer kölschen 
Ikone: Anlässlich des 150. Geburts-
tags von Willi Ostermann hat das 
AOM ein spezielles Medley vorberei-
tet. Die unvergessenen Melodien des 
legendären Liedermachers werden 

in einem orchestralen Arrangement 
aus den Federn Werner Sträßer‘s neu 
interpretiert und versprechen Gänse-
hautmomente in der Stadthalle.
Stephan Weidenbrück, der musikali-
sche Leiter und Dirigent des Orches-
ters, blickt voller Vorfreude auf das 
Event. Sein Motto für den Abend ist 
klar: „Lasst uns alle eine ‚Superjeile-
zick‘ haben!“ 

Dass das AOM dabei einen moder-
nen, orchestralen Sound kreiert, liegt 
auch an der besonderen Besetzung. 
Die Akkordeons werden gezielt durch 
Keyboard, E-Gitarre und Schlagwerk 
unterstützt. 
Diese Kombination erlaubt es den 
Musikern, eine beeindruckende 
Klangvielfalt hervorzuzaubern, die 
von sanften Melodien bis hin zu 

druckvollem Rock-Sound reicht.
Karten sind im Vorverkauf bei den 
Orchestermitgliedern, online über 
Snapticket und an der Abendkasse 
erhältlich. Musikfreunde aus dem 
gesamten Rhein-Siegkreis sind einge-
laden, diesen abwechslungsreichen 
Abend in der Stadthalle mitzuerleben. 
Weitere eiten finden sie auch über die 
Orchesterwebsite www.aom1960.de.
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Demokratie-Tag:  
Junge Menschen für Vielfalt und Mitbestimmung

Morgens ist noch alles wie immer 
und abends gehören auch Sie 
plötzlich zu den Menschen, „die 
man sofort erkennt“, weil Sie sich 
an ihrer renovierten Zimmerdecke 
nicht sattsehen können!
Denn die flexiblen Spanndecken 
von Plameco werden meist an nur 
einem Tag montiert. Eine Plameco 
Spanndecke macht Wohn-, Schlaf-
räume sowie Bäder nicht nur ge-
mütlicher sie passen sich aufgrund 
der vielfältigen Gestaltungsmög-
lichkeiten auch vollständig in das 
Einrichtungs- oder Farbkonzept 
Ihrer Räume ein. Dazu stehen 
Ihnen unzählige verschiedene 
Kombinationsmöglichkeiten aus 
Deckenmaterialien, Zierleisten und 
Accessoires zur Verfügung.
Wir von Plameco RheinSieg / Köln 
sprechen gerne von den 4 Säulen 
einer Plameco-Spanndecke und be-
raten Sie gerne. Über eine schöne 
Optik hinaus und erstellen wir mit 
Ihnen gemeinsam auch ein indivi-
duelles Beleuchtungskonzept für 
Ihre Räume. Denn eine biodyna-
mische, individuell geplante LED-
Beleuchtung, schalt- und dimmbar, 
warm oder kalt, rundet jede Plame-
co Decke ab.
Spanndecken von Plameco sind 
wartungsarm, langlebig, algenre-

sistent und feuchtigkeitsbeständig. 
Deswegen eignen sie sich auch ideal 
für den Einsatz in Badezimmern, 
Küchen und Schwimmbädern und 
werten diese optisch gleichzeitig auf. 
Auch können Plameco Spanndecken 
die Akustik Ihres Raumes maßgeb-
lich verbessern, ohne dessen Gestal-
tung zu beeinträchtigen. 
Dazu wird ein akustischer Korrekt 
unsichtbar in die Decke integriert.

Letztendlich noch ein High-Light ist 
unsere Infrarot-Deckenheizung. Die 
ebenfalls unsichtbar in die Spannde-
cke von Plameco integriert wird und 
den Raum mit einer wohltuenden 
und Allergiker freundlichen Wärme 
erwärmt. 
Das Steuern und Erstellen von Heiz-
profilen geht bequem über Funk 
oder per App Smart-Home.
Wenn auch Sie mit einer Plameco 

Spanndecke „morgen schöner 
wohnen“ möchten, besuchen Sie 
unsere Deckenschau-Tage in der 
Frankfurter Str. 493 in 51145 Köln 
Porz-Urbach
Wir freuen uns auf Sie am:
Freitag, den 23.10.2026 
von 11:00 bis 15:00 Uhr 
sowie am Samstag 24.10. und 
Sonntag 25.10.2026
jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr

Rapper Phily Van bei seinem 
Auftritt im Siegburger Kreis-
haus. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wie funkti-
oniert demokratisches Miteinander 
im Alltag? Was kann ich gegen Dis-
kriminierung, Rassismus oder Hate 
Speech tun? Und wie kann ich selbst 
meine Stimme einbringen? 
Mit diesen und vielen weiteren 
Fragen beschäftigten sich Anfang 
Oktober die Teilnehmenden des De-
mokratie-Tages in Siegburg. Rund 
150 Schülerinnen und Schüler aus 
elf Schulen wohnten dem grandio-
sen Auftritt von Rapper Phily Van im 
Kreishaus bei, der mit seiner Musik 
den optimalen Einstieg in die Ver-
anstaltung bot. Im Anschluss daran 
machten sich die Schülerinnen und 
Schüler auf den Weg zu verschiede-
nen Lernorten in Siegburg. 

Die Teilnehmenden erwartete ein 
vielfältiges Workshop-Programm 
zu aktuellen gesellschaftlichen 
Themen. Im Mittelpunkt standen 
unter anderem der Umgang mit 
Diskriminierung, Rassismus und 
Antisemitismus, Strategien gegen 
Mobbing und Hate Speech, gesell-
schaftliche Vielfalt sowie Möglich-
keiten der demokratischen Beteili-
gung. Eine Annäherung gelang am 
besten über kreative Zugänge. Die 
Jugendlichen konnten beispielswei-
se eigene Texte verfassen, auf Beats 
sprechen oder in einem Demokra-
tie-Spiel erproben, wie Gruppen 
fair entscheiden und Kompromisse 
finden können. 
„Es war mega“ und „Es war für 

jeden etwas dabei“, hörte man oft 
aus den begeisterten Reihen der 
Schülerinnen und Schüler. 
Unterstützt wurde der Demokratie-
Tag von zahlreichen außerschuli-
schen Partnerinnen und Partnern 
sowie Initiativen aus dem Rhein-
Sieg-Kreis und außerhalb der Re-
gion. Mit ihrer fachlichen Expertise 
und interaktiven Methoden mach-
ten sie zum Beispiel Zivilcourage, 
Selbstbestimmung, Vielfalt und ge-
sellschaftliche Teilhabe unmittelbar 
erfahrbar. 
Der Demokratie-Tag zeigte, wie 
vielfältig politische und gesell-
schaftliche Bildung sein kann. Im 
Gespräch miteinander und beim ge-
meinsamen Ausprobieren stellten 

alle fest, dass eine eigene Meinung 
und engagiertes Handeln so man-
ches bewirken kann.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Kfz-Elektriker(in) gesucht
Müller Maschinen Troisdorf-Sieglar, 
AP Peter Trappe 0151-61221133

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Warum Fachkräfte  
so wichtig sind
Fachkräfte halten Deutschland am Laufen

Als Fachkräfte gelten Menschen, die 
eine anerkannte Berufsausbildung 
oder eine vergleichbare Qualifikation 
abgeschlossen haben. Sie sorgen da-
für, dass Unternehmen produzieren, 
Krankenhäuser funktionieren, Häu-
ser gebaut und Busse regelmäßig 
fahren. Anders gesagt: Ohne Fach-
kräfte würde der Alltag in Deutsch-
land an vielen Stellen ins Stocken 
geraten. Wer eine Ausbildung absol-
viert oder sich qualifiziert, verbessert 
also nicht nur seine eigenen Berufs-
chancen, sondern übernimmt auch 
eine wichtige Rolle für Wirtschaft 
und Gesellschaft. Gut ausgebildete 
Fachkräfte werden in Deutschland 
in vielen Bereichen dringend ge-
braucht.
Viele Stellen bleiben länger un-
besetzt
Obwohl sich die deutsche Wirtschaft 
derzeit nur langsam entwickelt, feh-
len in zahlreichen Berufen weiterhin 
qualifizierte Beschäftigte. Nach An-
gaben des Instituts für Arbeitsmarkt 
und Berufsforschung waren im ers-
ten Quartal 2026 bundesweit rund 
1,15 Millionen Stellen zu besetzen. 
Rund 79 Prozent dieser Arbeitsplät-
ze waren sofort zu besetzen. Der 
hohe Bedarf steht an Fachkräften 
steht einer Arbeitslosenzahl von 2,9 
Millionen (Juni 2026) gegenüber. 
Dennoch bleiben viele Stellen in 
den Betrieben lange unbesetzt. Oft, 
weil Qualifikation und Arbeitsange-
bot nicht zusammenpassen. Gesucht 
werden Fachkräfte mit bestimmten 
Kenntnissen, während viele Arbeits-
suchende diese Voraussetzungen 
nicht erfüllen. Langfristig kann diese 
Lücke nur geschlossen werden, wenn 
sich mehr junge Menschen für eine 
Ausbildung entscheiden. 
Besonders deutlich zeigt sich der 
Bedarf an Fachkräften in den soge-
nannten Engpassberufen. Die Bun-
desagentur für Arbeit weist aktuell 
157 Engpassberufe aus. Dazu ge-
hören unter anderem Pflegeberufe, 
medizinische Berufe, handwerkliche 
Berufe, technische Berufe, Berufs-

kraftfahrer sowie Erziehungsberufe. 
Wichtig ist dabei die Einordnung: 
Es handelt sich nicht um einen 
allgemeinen Arbeitskräftemangel, 
sondern vor allem um Engpässe in 
bestimmten qualifizierten Berufen. 
Der demografische Wandel ver-
schärft die Lage
In den kommenden Jahren errei-
chen viele Angehörige der gebur-
tenstarken Babyboomer Generation 
(zwischen 1955 und 1969 geboren) 
das Rentenalter. Gleichzeitig rücken 
deutlich weniger junge Menschen 
ins Berufsleben nach. Laut Institut für 
Arbeitsmarkt und Berufsforschung 
wird das Erwerbspersonenpotenzial 
deshalb langfristig schrumpfen. 
Nach Berechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes werden bis 
2040 etwa 13,3 Millionen Erwerbs-
personen das Renteneintrittsalter 
erreichen. Das entspricht fast 30 
Prozent der heutigen Erwerbsperso-
nen in Deutschland. Viele Betriebe 
müssen deshalb in den kommenden 
Jahren zahlreiche erfahrene Beschäf-
tigte ersetzen.
In einigen Branchen ist die Alters-
struktur besonders auffällig. So sind 
laut Statistischem Bundesamt 44 
Prozent der Bus- und Straßenbahn-
fahrer mindestens 55 Jahre alt. Im 
Durchschnitt aller Berufe liegt der 
Anteil der über 55-Jährigen bei 25 
Prozent. Das zeigt, dass gerade im 
Verkehrsbereich in den nächsten 
Jahren viele Nachfolger benötigt 
werden. 
Der Bedarf an qualifizierten Beschäf-
tigten dürfte also weiter zunehmen 
- auch, wenn sich die Konjunktur 
wieder erholt. Schon heute gilt die 
Sicherung von Fachkräften als eine 
der wichtigsten Herausforderungen 
für den deutschen Arbeitsmarkt.
Gute Aussichten für Auszubil-
dende
In zahlreichen Ausbildungsberufen 
sind die Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz und später auf eine feste 
Beschäftigung deshalb gut. Beson-
ders gefragt sind Berufe in der Pfle-

ge, im Handwerk, in der Industrie, im 
technischen Bereich sowie in vielen 
Dienstleistungsberufen.
Eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung bietet häufig gute Perspektiven 
für die weitere Karriere. Viele Fach-
kräfte können sich später spezialisie-
ren, eine Meisterprüfung oder Fort-
bildung absolvieren oder zusätzliche 
Qualifikationen erwerben. Dadurch 
steigen oft auch die Verdienstmög-
lichkeiten und die beruflichen Ent-
wicklungschancen.
Im Jahr 2025 wurden bundesweit 
rund 476.000 neue Ausbildungs-
verträge abgeschlossen. Gleichzeitig 
standen rund 530.300 Ausbildungs-
stellen zur Verfügung. Diese Zahlen 
machen deutlich: Ausbildung bleibt 
ein zentraler Weg, um den Fachkräf-
tebedarf in Deutschland zu decken.
Fachkräfte sind eine Investition 

in die Zukunft
Ob Wirtschaft, Gesundheitswesen 
oder öffentliche Infrastruktur: Na-
hezu alle Bereiche sind auf gut aus-
gebildete Fachkräfte angewiesen. Sie 
sichern Innovationen, halten Betrie-
be wettbewerbsfähig und sorgen da-
für, dass wichtige Dienstleistungen 
zuverlässig erbracht werden. 
Auch wenn sich die wirtschaftliche 
Lage derzeit verhalten entwickelt, 
bleibt der Bedarf an qualifizierten 
Beschäftigten hoch. Fachleute er-
warten, dass der demografische 
Wandel den Arbeitsmarkt in den 
kommenden Jahren weiter prägen 
wird. Für junge Menschen bedeutet 
das: Eine gute Ausbildung ist der 
Einstieg in das Berufsleben und zu-
gleich eine Investition in eine sichere 
berufliche Zukunft.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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